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ANGEDACHT 

Das 18. Jahr im 21. Jahrhundert geht zu Ende. Manchmal 
erinnere ich mich daran, wie ich als kleiner Junge Augen und 
Mund weit aufgerissen habe, wenn ich von jemandem hörte, der 
im vergangenen Jahrhundert geboren ist.  

Meine Enkel werden wahrscheinlich auch irgendwann so 
denken und fühlen. Und ich merke, wie schnell sich doch 
Perspektiven verändern. Was gestern sozusagen noch ganz 
weit weg und irgendwie unerklärlich oder wundersam war, ist 
heute für mich selbst Realität und noch kann ich es nicht 
glauben, dass irgendwann jemand über mich sagt: „Stell dir vor, 
der ist im vergangenen Jahrhundert geboren. 1958. Wahnsinn. 
Was der alles erlebt haben muss. Die erste Fahrt zum Mond. 
Der Mauerfall. Das erste Handy. Die ersten Computer, Laptops, 
TabletPC’s !“ Und ich hoffe sehr, dass dann nicht noch 
zusätzlich irgendein Krieg erinnert werden muss. Das gehörte 
nämlich immer zu dem, was mir einfiel: Kaiserreich, 1. und 2. 
Weltkrieg. Die ersten Autos und Telefonapparate. 

In Deutschland und in großen Teilen Europas dürfen wir 
einerseits froh sein, dass bereits mehrere Generationen keine 
direkten Kriegserfahrungen gemacht haben. Da hat man aus der 
Geschichte gelernt und die richtigen Konsequenzen gezogen. 
Andererseits ist diese Erde weltweit von sehr vielen Kriegen und 
gewalttätigen Auseinandersetzungen geprägt. Das kann uns nie 
gleichgültig sein. Wir leben alle gemeinsam auf diesem einen 
Planeten, der niemandem gehört, der uns geliehen ist. Wir 
sprechen von der Schöpfung Gottes, für die wir als Ebenbilder 
Gottes größte Verantwortung tragen. 

Dass wir Menschen dieser Verantwortung im Kleinen wie im 
Großen nie auch nur annähernd gerecht werden, wird in allen 
biblischen Schriften aufgegriffen. Die Weihnachtsgeschichte 
nach Matthäus zeigt das in besonderer Weise, wenn König 
Herodes versucht, mit tödlicher Gewalt seine Macht zu sichern.  

Die Geschichte der christlichen Religion beginnt mit der Flucht 
von Josef und Maria, die ihr Kind retten wollen. Sie sind 
Asylsuchende in Ägypten. Kein Wort davon, dass man sie dort 
zurückgewiesen hätte.  
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Wenn wir heute Weihnachten feiern, dann steht die Hoffnung im 
Mittelpunkt, die Hoffnung auf Frieden. Es soll ein „Frohes Fest“ 
sein und ja, das soll es auch gerne bleiben.  

Wir dürfen uns dennoch daran erinnern, was alles zu diesem 
allerersten Jahrhundert gehörte: Jesu Geburt und seine Flucht, 
seine Auslegung der Heiligen Schrift, insbesondere der 5 
Bücher Mose, sein Eintreten für alle Menschen jeder Generation 
und jeden Geschlechts, seine Auseinandersetzungen bis hin zu 
den Konsequenzen, die sich daraus ergaben.  

Wenn er bei allen Erfahrungen, auch mit seinen Jüngerinnen 
und Jüngern irgendwann sagt: „Ich gebe euch ein neues Gebot, 
nämlich dass ihr euch untereinander liebt“, dann haben wir eine 
Handlungsanweisung, über die wir gerne immer wieder ins 
Nachdenken kommen dürfen und an der wir uns orientieren 
können.  

Ich wünsche uns allen ein nachdenkliches, gesegnetes Weih-
nachtsfest und freue mich wieder auf die vielen segensreichen 
Bemühungen im neuen Jahr 2019, die den Worten Jesu in 
unserer Zeit Gestalt geben. 

Ihr Josef Ladislav Jirasek 

 
 
GRUßWORTE 

ÖKUMENISCHES WEIHNACHTSWORT 

Das Jahr neigt sich seinem Ende entgegen und wir dürfen ein 
ums andere Mal auf das zurückblicken, was uns in diesem Jahr 
bewegt und berührt hat, ganz im persönlichen Erleben eines 
jeden Einzelnen, aber auch in den größeren Zusammenhängen 
unserer Gesellschaft. In vielen Gedenkfeiern wurde in diesem 
Jahr an das Ende des ersten Weltkrieges vor 100 Jahren 
erinnert, der vier Jahre wütete und unermessliches Leid über die 
Menschen brachte. Vor 100 Jahren wurde der der Wider-
standsgruppe „Weiße Rose“ zugehörige Willi Graf geboren, der 
seine Stimme gegen das NS-Regime erhoben hat und von 
ebendiesem Regime im Oktober 1943 hingerichtet wurde. Und 
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vor 80 Jahren begann mit der Reichspogromnacht die 
systematische und organisierte Verfolgung und Tötung der 
Juden in Deutschland, deren Folgen bis heute nicht verwunden 
sind. Richten wir heute, Jahrzehnte nach diesen Ereignissen in 
unserem Land, den Blick in die Welt, dann schauen wir auf 
zahlreiche Länder, die seit Jahren im Krieg leben, Leid erdulden 
müssen und wo die Hoffnung auf Einigkeit in weiter Ferne liegt. 
Auch in unsere unmittelbaren Bezüge ist Unruhe eingezogen 
und der gut zwei Generationen zurückliegende Gedanke eines 
geeinten Europa ist fragil und brüchig geworden. Heute müssen 
wir auch in unserem Land, das die Spuren und Lasten zweier 
Weltkriege trägt, ungläubig und mit Schrecken zur Kenntnis 
nehmen, dass rechtes Gedankengut und menschenverachtende 
Äußerungen beinahe wieder salonfähig geworden sind. Vieles 
erscheint brüchig, Frieden ist längst nicht mehr selbstverständ-
lich. 

Das Weihnachtsfest und der Blick in die Krippe lässt uns in 
unruhigen und ungewissen Zeiten auf das schauen, was uns 
unbedingte Zusage und Hoffnung ist: Gott ist für uns Mensch 
geworden, einmalig und immerwährend und wir dürfen staunen 
angesichts dieses menschgewordenen Gottes, der sich in 
diesem unschuldigen Kind mitten in unsere unruhige Welt 
gegeben hat, um Einheit und Frieden zu bringen. 

Wir wünschen Ihnen diesen Gedanken der Hoffnung und der 
Zusage und das Vertrauen darauf, dass ER uns in seiner 
Menschwerdung entgegenkommt und die Hand reicht, um uns 
auf diesen Weg des Friedens zu führen. 

Von Herzen wünschen wir Ihnen ein in diesem Sinne friedvolles 
und gesegnetes Weihnachtsfest! 

 
Ihre Seelsorgerinnen und Seelsorger 

aus den katholischen und 
evangelischen Kirchengemeinden an 

der Oberen Saar, aus Brebach, 
Fechingen, Kleinblittersdorf, Bübingen 

und Güdingen 
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"STERNENKINDER"  

GEDANKEN IM ÜBERGANG VON NOVEMBER ZU DEZEMBER 

"Sterneneltern" sind erschüttert, wenn es sie getroffen hat. Sie 
waren eine Familie der Liebe, und glücklich über das 
gewünschte Kind. Es ist immer ein großes Drama und ein oft 
nicht zu verstehendes Ereignis, wenn sich ein Kind im Babyalter 
von den Eltern verabschieden muss. Das "Sternenkind" wird 
wohl gut im Himmel ankommen, hinterlässt aber Verzweiflung 
und große Trauer.  

Es kann ein großer Trost sein, noch ein Andenken, ein letztes 
Foto oder den Hand- oder Fußabdruck zu behalten. Das 
"Sternenkind" bleibt so unvergessen und seine Seele ist ebenso 
unsterblich. Das mag für die betroffenen Eltern ein Trost sein, 
weil es sicher auch nicht Gottes Wille war. Ihr Kind ist nun im 
Sternenhimmel angekommen und verschont geblieben von den 
Unwägbarkeiten des Lebens. 

Hat man dagegen ohne große Komplikationen ein hohes Alter 
erreicht, so gehen Gedanken schon mal in Richtung zum 
eigenen Lebensende. Um jeden Menschen wird sicher getrauert 
werden, spätestens im Trauermonat November. Er beginnt mit 
Allerheiligen und endet mit dem Totensonntag. In der 
evangelischen Kirche ist er der "Ewigkeitssonntag", bei dem in 
den Gottesdiensten die Namen der Verstorbenen des Jahres 
vorgelesen werden. Dazwischen sind noch nationale Gedenkta-
ge wie der "Fall der Mauer", die Reichspogromnacht und der 
Volkstrauertag. Mit dem "Ewigkeitssonntag"  endet in der 
evangelischen Kirche auch das Kirchenjahr.  

Einen Sonntag später ist der 1. Advent, der schon auf eine frohe 
Botschaft hinweist. Dann darf in das neue Jahr hineingetanzt 
werden.  

Im Mittelalter gab es die Idee, dass die unerlösten Seelen über 
den Gräbern tanzen. Mit diesen Totentänzen wollte man daran 
erinnern, wie vergänglich das Leben ist.   

Es ist ganz normal, wenn man sich auf seinen Tod vorbereitet, 
denn er kommt wie das Amen in der Kirche für jeden und alle. 
Mitunter überkommt einen der Gedanke, sich im Himmel eine 
Wolke auszusuchen, von der aus man das zurück gelassene 
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Leben noch weiter beobachten kann. Der Sternenhimmel im 
Reich Gottes ist weit und so groß, auch für die alten „Sternen-
kinder"  und bietet Platz für alle Seelen.  

Wir beten im Vaterunser: "QUIA TUUM EST REGNUM ET 
POTESTAS ET GLORIA IN SAECULA". oder "Denn dein ist das 
Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen.“ 

Herbert POPPEK 22.10.2018 

WEIHNACHTSGRUß DER GRUPPEN UND 
KREISE UNSERER GEMEINDE 

Der Club für ältere Mitbürgerinnen und 
Mitbürger, die Frauen- und übrigen Ge-
meindekreise  wünschen allen  von Herzen 
gesegnete Weihnachten und ein gutes 
neues Jahr und freuen sich auf gemütliche 
und kurzweilige gemeinsame Stunden 2019 

 DIE FREIWILLIGE FEUERWEHR BREBACH 

Das Jahr neigt sich dem Ende zu! Wir wünschen Ihnen eine 

besinnliche Adventszeit, ein schönes Weihnachtsfest und einen 

guten Rutsch ins Jahr 2019. 

Ihre Freiwillige Feuerwehr Saarbrücken LB 22  

RÜCKBLICK 

EINDRÜCKE EINES ZUKÜNFTIGEN PRÄDIKANTEN 

Liebe Gemeinde, 

meine Prädikanten-Zurüstung hat mit dem Einführungskurs in 
Wuppertal begonnen. Vom 05.11. bis 09.11.18 habe ich mit 12 
weiteren Prädikanten-Anwärterinnen und -Anwärtern auf dem                                                 
„Heiligen Berg“ im Internationalen evangelischen Tagungszen- 
trum der Evangelischen Kirche im Rheinland die Zurüstung 
begonnen.  

 
 

(Aus Datenschutzgründen keine Veröffentlichung über das Internet. Nähere Infor-

mationen über die Prädikanten-Zurüstung erhalten Sie über die Druckausgabe.)
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Wir haben zusammen mit der für den Prädikanten-Dienst 
zuständigen Landespfarrerin Bärbel Krah viel gelernt: Altes 
Testament, Neues Testament, 
Vorbereitung und Durch-
führung einer Predigt und 
schließlich das Halten einer 
Predigt mit ganz vielen Tipps 
und Anregungen. 

Meine Wuppertaler „Probe-
Predigt“ habe ich auch bei 
meiner Vorstellung am 11.11. 
im Gottesdienst gehalten.  

Obwohl ich ja schon viele 
Gottesdienste an der Orgel 
begleitet und einzelne Gottes-
dienste bzw. Andachten über-
nommen habe, war es eine 
ganz neue Rolle für mich, im 
Talar vor der Gemeinde zu 
stehen und ein sehr aufre-
gender Morgen.  

„Sei nur getrost und ganz 
unverzagt!“ – dieser Vers aus 
dem Predigtext (Josua 1, 7-9) 
soll fortan das Motto meiner Zurüstung sein. 

Ich habe mich sehr gefreut über die vielen positiven Reaktionen 
und guten Wünsche der Gottesdienstbesucher. Die Konfirman-
den und Katechumenen haben mich mit einem „Notfallkoffer für 
Prädikanten“ ganz besonders überrascht – herzlichen Dank!  

Ich freue mich nun mit der Gemeinde den weiteren Weg der 
Zurüstung zu gehen. Dabei werde ich einzelne Teile des 
Gottesdienstes oder ganze Gottesdienste unter Aufsicht meines 
Mentors (unser Pfarrer Josef Jirasek) übernehmen. Im 
September 2019 geht es dann zum Zwischenkurs nach 
Nümbrecht. 

Jens Ammer 

 

(Aus Datenschutzgründen keine Veröffentlichung über das Internet. Nähere In-

formationen über die Prädikanten-Zurüstung erhalten Sie über die Druckausga-

be.)
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AUSBLICK 

KIRCHENKAFFEE IN FECHINGEN 

In Fechingen ist er mittlerweile schon Tradition: der 
Kaffeenachmittag auf dem Kirchberg am 1. Sonntag im Monat.  

Mit leichten Änderungen soll diese Tradition auch im neuen Jahr 
weitergeführt werden. Da die Stammbesucher des Kirchen-
kaffees altersmäßig bei 60 plus angelangt sind, wollen die 
Organisatoren damit auch Jüngere in der Gemeinde anspre-
chen. So soll es an manchen Sonntagen Spielangebote (z. B. 
Bingo, Boule) geben oder, je nach jahreszeitlichem Anlass, auch 
ein Bastelangebot für Kinder. Auf diese Weise könnte sich der 
Teilnehmerkreis am Kirchenkaffee „verjüngen“. 

Ort und Termine: Im Dezember veranstaltet die Frauenhilfe den 
Kaffeenachmittag als Adventskaffee nach dem Gottesdienst in 
Fechingen. 

Das erste Kirchenkaffee 2019 in Fechingen ist am 3. Februar, ab 
14.30 Uhr, wie immer im Raum unter dem Kindergarten. Der 
Januartermin entfällt. 

Organisatorischer Hinweis: Für den einen oder anderen ist der 
steile Weg auf den Kirchberg zu mühsam. Deshalb steht ab 
14.30 Uhr an der Auffahrt zur Kirche ein Auto bereit, das sie 
mitnimmt. Auch ein Abholen von zu Hause ist möglich, die 
Organisatoren des jeweiligen Sonntags kümmern sich darum! 

  
ÖKUMENISCHE KINDERKIRCHE 

Zur nächsten Ökumenischen Kinderkirche laden wir Euch ganz 
herzlich nach Fechingen, in den ev. Kindergarten ein. Von  
10-12 Uhr steht dort am Samstag, 1. Dezember, der Advent im 
Mittelpunkt. Wir singen, basteln, spielen zum Thema und Ihr 
werdet wieder viel Freude haben. 

Team: Helmut Willems, Silke Theobald, Dorothée Heuke, 
Maximilian Schiffler und Josef Jirasek 

 
(Aus Datenschutzgründen keine Veröffentlichung über das Internet. Nähere

Informationen zum Team erhalten Sie über die Druckausgabe.)
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2 KONZERTHÖHEPUNKTE IN UNSERER GEMEINDE

Am 2. und am Samstag vor dem 3. Advent sind alle Liebhaber 

engagierter Chormusik zu Konzerten eingeladen, die es wirklich

in sich haben. 

Am Sonntag, 9. Dezember, 17 Uhr, tritt 

das, seit 18 Jahren erfolgreiche 

V o k a l e n s e m b l e S i n g S i n g i m 

Gemeindezentrum Brebach auf. 

Das A-cappella-Ensemble wird Weih-

nachtslieder aus aller Welt in eigenen 

Arrangements, sozusagen im neuen 

Gewand, vortragen. 

Hervorragender Gesang, mal getragen, 

mal humorvoll, aber auch berührend 

vorgetragen, lassen ein SingSing-

Konzert zu einem unvergesslichen 

Erlebnis werden. 

Der Eintritt ist frei. Um Spenden wird gebeten. 

Nichts anderes verspricht auch das Konzert des Chorensem-

bles Frauenstimmen unter der Leitung von Amei Scheib.  

Am Samstag, 15. Dezember, 19 Uhr heißen sie uns willkommen 

mit dem Motto „Sei willkommen, Himmelskind!“ 

Weitere Weihnachtslieder aus aller Welt, Gedichte im Kerzen-

schein und afrikanische Rhythmen bieten die Sängerinnen und 

ihre Begleitung Marina Kavtaradze am Flügel und der 

kongolesische Musiker Dede Mazietele. 

Der Eintritt beträgt 12 € / ermäßigt 8 €

Weitere Informationen über die Chöre:  www.singsingers.de. 

und www.chorensemble-frauenstimmen.de 
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AKTION TANNENBAUM 2019 DER  

FREIWILLIGEN FEUERWEHR BREBACH 

Am Samstag, dem 12.01.2019, in der Zeit zwischen 8 - 18 Uhr 

kommen wir wieder Ihre Tannenbäume abholen.  

Falls Sie einen bestimmten Termin absprechen möchten, 

melden Sie sich bitte unter der Telefon-Nummer: 0176 - 

22984435 

 
HERZLICHE EINLADUNG ZUM NEUJAHRSEMPFANG 2019  

Sonntag, 13. Januar, 10 Uhr im Gemeindezentrum Brebach 

Der Neujahrsempfang beginnt mit einem Festgottesdienst um 
10 Uhr. Anschließend lädt das Presbyterium die Gemeinde zu 
einem Sektempfang im Foyer ein.  

Wie in jedem Jahr wird das gemeinsame Mittagessen im  
Gemeindesaal zu moderatem Preis angeboten.  

Musikalisch wird uns der Musikverein Brebach unterhalten. 

Heike Schmeer-Theobald 

 
DANKE AN ALLE EHRENAMTLICHEN  

Dass immer noch mehr als 100 Menschen jeden Tag ihre Ideen 

und ihre Tatkraft in die Gemeinde einbringen, ist schon ganz 

besonders un immer wieder erwähnenswert.  

Gruppen und Kreise werden von ihnen geleitet, sie bieten 

Fahrdienste an zu Veranstaltungen und Gottesdiensten, helfen 

beim Umbau von Gebäuden und der Pflege der Außenanlagen, 

tragen Gemeindebriefe aus, sind vor, während und nach den 

Gemeindefesten aktiv usw.. 

Ein riesiges Engagement, für das wir ganz, ganz herzlich 

danken. Mit einem Dankeschönfest wollen wir das noch 

unterstreichen. Es findet am 17. Februar, im Gemeindezentrum 

Brebach, ab 10 Uhr statt. Wir freuen uns auf Euch.  

(Aus Datenschutzgründen keine Veröffentlichung über das Internet. Die Telefon-

nummer erhalten Sie über die Druckausgabe.)
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KIRCHEN LADEN WIEDER ZUM AUTOFASTEN EIN

„MOBILITÄTSGEWOHNHEITEN ÜBERPRÜFEN“ 

Die dramatischen Folgen des Klimawandels sind überall immer 

mehr spürbar: Überschwemmungen, Wirbelstürme, Trockenheit, 

die Gletscher schmelzen, Wüsten breiten sich aus. Um das 

Klima zu schützen, kann jede und jeder einen Beitrag dazu 

leisten. Wer sein Auto stehen lässt und beispielsweise mit dem 

Bus oder der Bahn zur Arbeit fährt, erspart der Atmosphäre 

klimaschädliche Abgase.  Deshalb laden evangelische 

Landeskirchen und katholische Bistümer in Deutschland und 

Luxemburg auch in diesem Jahr wieder dazu ein, während der 

Fastenzeit vom 6. März bis zum 20. April die eigene Mobilität 

und das Verhältnis zum Automobil zu überdenken.

Weitere Informationen und Anmeldung 

zur Aktion: www.autofasten.de.  

Die Anmeldung ist ab Anfang Februar 

möglich. 

Im nächsten Gemeindebrief können 

wir auch eventuell über eine Gruppe 

berichten, die sich an der Autofas-

tenaktion aktiv beteiligt. Wer mitmachen will, kann sich gerne an 

Pfarrer. Jirasek wenden. 

KONFIRMATIONSJUBILÄUM

Im Gemeindezentrum Brebach findet am Palmsonntag, 14. 

April 2019, das diesjährige Konfirmationsjubiläum statt. In einem 

festlichen Gottesdienst, Beginn 10 Uhr, werden die Gemeinde-

glieder, die ihr 50./60./70. oder sogar 75. Konfirmationsjubiläum 

feiern, mit ihrem Konfirmationsspruch eingesegnet und 

empfangen das Abendmahl. 
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Das Gemeindebüro wird sich sehr bemühen, möglichst viele 

Jubilare zum Mitfeiern einzuladen. Wenn wir Sie aber nicht in 

unseren Kirchenbüchern ausfindig machen und anschreiben 

können oder wenn Sie in einer anderen Gemeinde (als Brebach-

Fechingen-Bliesransbach) konfirmiert wurden, dann wenden Sie 

sich bitte an Frau Bast in unserem Gemeindebüro (Tel. 0681 

872596). 

Im Anschluss an den Gottesdienst sind Sie zu einem 

Sektempfang eingeladen. Im Gemeindesaal  bieten wir Ihnen 

die Gelegenheit zu einem Mittagessen. Zum Kaffee wird es ein 

reichhaltiges Kuchenbuffet geben, alles zu den von Ihnen 

gewohnten, moderaten Preisen. 

Heike Schmeer-Theobald  

 
PETRY SLAM-WORKSHOP MIT MARK HEYDRICH 

Am 11. Mai findet in Brebach, im Gemeindezentrum, ab 10 Uhr  

ein ganz besonderer Workshop statt: ein Poetry Slam-

Workshop. Bei einem Poetry Slam zählt alles: der Text, der 

Vortrag, die Performance. Doch vor allem: man selbst. Mark 

Heydrich gibt in seinem Workshop Einblicke in das Phänomen 

Poetry Slam: Geschichte, Szene, Veranstaltungsformen, sowie 

die eigene Textwerkstatt. Dabei kommt auch der Aspekt des 

Kreativen Schreibens nicht zu kurz. Die Workshop-Teilnehmer 

werden selbst tätig und entdecken, in zwei Arbeitsschritten, ihre 

literarischen Fähigkeiten. Die so entstandenen Texte werden 

dann, ganz in „Slam-Manier“, zu Gehör gebracht und das Wort 

Poetry Slam bleibt nicht mehr länger nur ein abstrakter Begriff, 

sondern wird lebendig. 

Anmeldung zum Workshop über Josef Jirasek oder unser 

Gemeindeamt (s. Seite 15).  
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Kirchentag 2019 in Dortmund 
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Einladung zur Gemeindeversammlung. 

Am Sonntag, 3. Februar 2019 laden wir nach dem Gottesdienst im 
Gemeindezentrum Brebach  zur Gemeindeversammlung ein. 
Finanzen, Baufragen und Trägerwechsel bei der Kita stehen auf der 
Tagesordnung



�15

Wichtige Adressen

Pfarrer 

Ladislav JIRASEK 
Tel. 06805 22171  
Handy 0152 29300694 
Email  jirasek@web.de  

Küster Brebach 

Waldemar POGODSKI  
Jakobstr. 12  
Tel. 0681 8739425   

Kindergartenleitung 

Heike BENEKAM 
Am Kirchberg 12 
Tel. 06893 3933 

Bankverbindung 

Vereinigte Volksbank eG 
IBAN: DE92 5909 2000 3666 
0200 05 
BIC: GENODE51SB2  

Internetseite der Gemeinde 

www.ev-brebach-fechingen.de

Gemeindeamt 

Sieglinde BAST 
Jakobstr. 16  
Tel. 0681 872596  
Fax 0681 8739368 
Email brebach-
fechingen@ekir.de 
Öffnungszeiten: Di., Mi., Do  
von 9.00 bis 11.00 Uhr 

Küsterin Fechingen  

Elfriede KREUTZ 
Schulst. 28  
Tel. 06893 3127 

Sozialstation 

Zentrale Kleinblittersdorf 
66130 Güdingen 
Saargemünder Str. 159a 
Tel. 0681 87610755 

BürgerInnenzentrum 

Gemeinwesenarbeit 
Saarbrücker Str. 62  
Tel. 0681 87764  
Email BürgerInnenzentrum 
brebach@quarternet.de
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Sieglinde Bast, Tel. 0681 8725 96  
Produktion: COD V.i.S.d.P.: Josef Ladislav Jirasek  
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 31.01.2019  



So., 2.12. 
1. Advent

10 Uhr 
GD der Frauenhilfe mit 
Singkreis und adventlicher 
Feier danach

Di., 4.12. 

18 Uhr 
Adventsandacht (immer 
dienstags, an wechselnden 
Orten)

Sa., 8.12. 
2. Advent

18 Uhr 
GD auf dem Adventsmarkt 

Sa., 15.12. 
So., 16.12. 10 Uhr**

18 Uhr**

So., 23.12. 10 Uhr**

Mo., 24.12.
16 Uhr 
Jens Ammer

15.30 Uhr 17 Uhr

Mo., 24.12. 
Christmette

23 Uhr

Mi., 26.12. 10 Uhr

Mo., 31.12.
Silvester

18 Uhr 
Jens Ammer

So., 6.1.2019
10 Uhr 
Jens Ammer

So., 13.1
10 Uhr 
Neujahrsempfang

Sa., 19.1. 

So., 20.1. 10 Uhr*

18 Uhr*

Sa., 26.1. 
So., 27.1.

18 Uhr*
10 Uhr

So., 03.2.
10 Uhr 
Gemeindeversammlung

Sa., 09.2. 
So., 10.2.

18 Uhr**
10 Uhr**

So., 17.2.
10 Uhr** 
Ehrenamtsfest

So., 24.2. 10 Uhr

Fr, 1.3.
Weltgebetstag

Zeit und Kirche wird 
noch bekanntgegeben ev. Kirche

Sa., 2.3. 
18 Uhr 
Faschings-GD 
Verkleidung erwünscht

Mi, 06.3.
Aschermittwoch

18 Uhr  
Passionsandacht

Wenn nicht anders vermerkt, werden die Gottesdienste von Pfr. Jirasek gehalten
Abendmahl:  * = Wein    ** = Saft
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Samstag, 01.12., 10 Uhr Ökumenische Kinderkirche, Fechingen  

Samstag, 01.12., 15 Uhr Dorftreffpunkt, Jahnturnhalle Bliesransbach 

Sonntag, 02.12., 10 Uhr
Gottesdienst zum 1. Advent in 
Fechingen mit adventl. Beisammensein

Montag, 03.12., 15 Uhr
Lehrer/innen-Fortbildung im 
Dunkelcafé

Dienstag, 04.12. Club f. ältere Mitbürger in Remering

Dienstag, 04.12., 18 Uhr Adventsandacht in Bliesransbach 

Mittwoch, 05.12., 15.30 Gemeindetreff Bliesransbach 

Samstag, 08.12. 
Sonntag,  09.12.

Adventsmarkt Fechingen,  
Feuerwehr-Platz. Konfirmanden 
verkaufen fair gehandelte Produkte

Sonntag, 09.12., 17 Uhr Konzert SingSing in Brebach

Dienstag, 11.12., 17 Uhr Adventsandacht in Brebach  

Mittwoch, 12.12., 11 Uhr Weihnachtsfeier der Frauenhilfe Fechingen 

Donnerstag, 13.12.,  
19.30 Uhr

4. Interreligiöses Gebet in der 
Krankenhauskapelle Brebach 

Samstag, 15.12., 19 Uhr Konzert Frauenstimmen 

Dienstag, 18.12., 18 h Adventsandacht in Fechingen 

Montag, 07.01., 15 Uhr Gemeindegeburtstagsfeier in Brebach 

Sonntag, 13.01., 10 Uhr GD+Neujahrsempfang in Brebach

Samstag, 19.01., 10 Uhr Ökumenische Kinderkirche, Fechingen  

Sonntag, 20.01. Konzert Russische Seele

Sonntag, 03.02., 10 Uhr GD+Gemeindeversammlung Brebach 

Samstag, 17.02., 18 Uhr GD+Ehrenamtsfest in Brebach 

Freitag, 01.03, 15 Uhr Weltgebetstag in Brebach+Bliesransbach  

Samstag, 02.03., 18 Uhr
Fastnachts-Gottesdienst+ Dibbelabbes 
vom Kischda unn vom Parra
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Hauptstr. 1c

66130 Saarbrücken-Eschringen

Telefon: (06893) 21 06

Fax: (06893) 66 08

...für moderne 
Heiztechnik & Sanitär
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ELTERNVERSAMMLUNG

Liebe Gemeindemitglieder, liebe Eltern und liebe Kinder,  

am 8. Oktober fand in diesem Jahr die Elternversammlung der 

evangelischen Kita Sonnenblume in Fechingen statt. Viele 

interessierte Eltern und Unterstützer fanden sich dazu am 

Kirchberg ein. 

Es gab ausführliche Informationen über anstehende Änderun-

gen unserer Kita Sonnenblume, von Pfarrer Josef Jirasek 

vorgetragen. Auch über aktuelle Projekte des Kitateams wurde 

berichtet und Karl-Josef Gorius, Vorsitzender des Fördervereins, 

stellte die aktuellen Arbeiten des Fördervereins vor. Interessierte 

und neue Unterstützer können sich engagieren und spenden - 

weitere Informationen sind im Internet unter www.ev-brebach-

fechingen.de zu finden. Unter den Menüpunkten Kindertages-

stätte und Förderverein findet man auch das Faltblatt, um dem 

Verein beizutreten und zu spenden. 

Am selben Tag fanden die Wahl der Elternvertretung und des 

neuen Elternausschusses statt. Im Vorfeld an die eigentliche 

Wahl hatten die Eltern die Möglichkeit, sich in einer kurzen 

Vorstellungsrunde gegenseitig kennenzulernen. 

Nach dem Wahlgang standen die vier neuen Elternvertreter für 

die nächsten zwei Jahre fest: Gewählt wurden aus der 

Zauberergruppe Michael Bachmann und Sabrina Hertel und aus 

der Löwengruppe Anke Hoffmann und Cynthia Brand. 

Anke Hoffmann übernimmt den Vorsitz des Elternausschusses 

und Michael Bachmann die Stellvertretung. 

(Aus Datenschutzgründen keine Veröffentlichung über das Internet. Nähere In-

formationen erhalten Sie über die Druckausgabe.)
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Die neuen Elternvertreter bedanken sich herzlich bei ihren 

Vorgängerinnen Jeanette Harig, Julia Fekete, Stephanie 

Freidinger, Michaela Hamme und Kerstin Paul für ihre 

bisherigen Dienste und ihr Engagement. 

Die neu gewählten Elternvertreter nahmen die Wahl an und 

freuen sich auf eine kommunikative und produktive Zusammen-

arbeit mit dem Kita-Team sowie allen Eltern. 

Gutgelaunt konnte der Abend in geselliger Runde unter dem 

Motto „Bayerischer Abend“ ausklingen. 

AUßENGELÄNDEAKTION

Am 14.09.2018 hatten wir in unserer Kita unsere Außengelände-

aktion. Mit vielen hilfreichen Händen der Eltern hat das richtig 

gut geklappt. Danach gab es für alle Leckeres zu trinken und zu

essen. 

Maximilian Schiffler, 

Vorpraktikant 

(Aus Datenschutzgründen keine Veröffentlichung über das Internet. Nähere In-

formationen erhalten Sie über die Druckausgabe.)

(Aus Datenschutzgründen keine Veröffent-

lichung über das Internet.)
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Saargemünderstr. 165

66130 Sbr.-Güdingen

Einhorn Apotheke

        0681-87 21 57

Fax: 0681-87 34 60

Saarbrückerstr. 122

66130 Sbr.-Brebach

Linden Apotheke

        0681-87 25 87

Fax: 0681-87 39 737

A p n oe thd en ki eL

Wir leben Beratung !

Danke an alle, die unseren Gemeindebrief durch Werbeanzeigen 

mit finanzieren. Ein gesegnetes Weihnachten und ein 

erfolgreiches neues Jahr wünschen wir von Herzen.
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HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH ZUM GEBURTSTAG 

DEN DEZEMBER-GEBURTSTAGSKINDERN

1.12. Niederländer, Ruth 94, Fe. 
3.12. Berger, Dietrich, 93, Bre. 
3.12. Altpeter, Siegfried 84, Bre. 
6.12. Jakoby, Ingeborg 88, Fe. 
6.12. Eisenhauer Waltraut 74 Bre. 
6.12. Ziemann, Klaus 72, Bre. 
7.12. Klein, Lothar, 85, Fe.  
7.12. Honeck, Ursula, 75 Fe. 
10.12. Stumm, Gerd, 77, Bre. 
11.12. Sand, Lothar, 82, Fe. 
11.12. Kusche, Uwe, 70 Bls. 
12.12. Becker, Herbert, 85, Fe. 
13.12. Peter, Else, 82, Fe. 
13.12. Groß, Ulrich, 75, Fe.

14.12. Steil, Emmy, 92, Bre. 
14.12. Harig, Dieter 71 J. Fe. 
16.12. Sparenberg, Hella, 89 Bre. 
16.12. Clemens,Lieselotte 88 Bre. 
16.12. Fleck, Sebastian, 70, Fe. 
17.12. Theobald, Renate, 76, Fe. 
18.12. Quien, Gerhard, 78, Fe. 
20.12. Bredel, Franziska, 83, Fe 
20.12. Schmitt, Christa, 71, Fe 
22.12. Kuntz, Adolf, 83, Fe. 
24.12. Staudt, Christa, 73, Bre. 
19.12. Rohlfs, Bernhard, 70, Fe. 
30.12. Becker, Dieter, 75, Fe. 
31.12. Lutsch, Elfriede, 81, Bre.

Sie möchten zu einer Veranstaltung  

gerne mitgenommen werden? 

Rufen Sie uns an, wir organisieren  

eine Mitfahrmöglichkeit: 

Waldemar POGODSKI: 0681 8739425 

Elfriede KREUTZ: 06893 3127 

Gemeindeamt: 0681 872596

(Aus Datenschutzgründen keine Veröffentlichung über das Internet.)
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HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH ZUM GEBURTSTAG

DEN JANUAR-GEBURTSTAGSKINDERN

01.01. Kayser, Christa, 80, Bls. 
04.01. Becker, Martha, 80, Fe.  
04.01. Schneider, Martin,  76, Fe. 
06.01. Brandenburger Doris 76 Br. 
08.01. Röhrig, Edith, 87 ,Fe. 
08.01. Sanmugarajah, K.,76, Bre. 
08.01. Kalkoffen, Friedrich, 70, Bre. 
09.01. Schiemer, Wolfgang, 71, Bre 
11.01. Becker, Lore, 85, Fe. 
11.01. Nuhn, Horst, 73, Bre. 
11.01. Karcher, Guenther, 70, Bre. 
12.01. Ihl, Dieter, 74,Fe. 
14.01. Meyer, Ingeborg, 89, Fe. 
14.01. Wagner, Manfred, 85, Fe. 
15.01. Alff, Paul, 82, Bls. 
16.01. Mergenthaler,Wolfg., 83 Bre. 
16.01. Deibel, Rudolf, 80, Fe. 
18.01. Kneppeck, Helga, 82, Fe. 

20.01. Buch, Gisela, 83, Fe. 
20.01. Jung, Hannelore, 80, Fe. 
20.01. Blum, Ursula, 71, Fe 
21.01. Bleibtreu, Ruth, 86, Fe. 
22.01. Adam, Helga 82, Fe. 
22.01. Altpeter, Erhard, 79, Bre. 
22.01. Bürster, Bernfride 77 Bls.  
22.01. Kliebenstein, Erika 74 Fe. 
25.01. Warth, Gerhard, 70, Fe. 
27.01. Pillong, Anneliese 80, Fe. 
28.01. Nieser, Christa, 86, Fe. 
28.01. Tausend,Hildegund 81 Fe. 
28.01. Schadt, Renate, 77, Fe. 
28.01. Fantino-Zakrzewski H.,76 
29.01. König, Gunhild, 76, Bls. 
30.01. Henninger, Rudolf 99 Bre. 
30.01. Gelff, Wolfgang,  77, Bre.

Herzliche Einladung 
zur gemeinsamen Feier der 

Geburtstage von Oktober, November 

und Dezember

am Montag, 7. Januar 2019, 

15.00 Uhr

im Evangelischen Gemeindezentrum 

Brebach 

(Aus Datenschutzgründen keine Veröffentlichung über das Internet.)
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HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH ZUM GEBURTSTAG 

DEN FEBRUAR-GEBURTSTAGSKINDERN

1.02. Treib, Wilfried, 76, Fe. 
1.02. Schneider, Lieselotte, 71, Fe. 
3.02. Neufing, Ursula, 77, Bre. 
3.02. Bach, Lothar, 75, Bre. 
4.02. Durst, Peter, 78, Bls. 
5.02. Karb, Marga, 89, Bre. 
5.02. Conrath-Philipp, Inge, 80, Fe. 
5.02. Frieg, Helga, 75, Bre. 
6.02. Nieser, Knut, 78, Bls. 
7.02. Deutsch, Volker, 73, Bls. 
7.02. Domath, Klaus, 71, Fe. 
8.02. Altpeter, Erika, 79, Bre. 
9.02. Gansen, Günther, 77, Bre. 
10.02. Heiser, Ingeborg, 90, Bls. 
10.02. Gundlach, Annemarie, 81 Bls. 
10.02. Jacobi, Heinz, 79, Fe. 
10.02. Crauser, Adolf, 75, Bre. 
11.02. Schuchhardt, Harald, 80, Bre. 
11.02. Dr. Klein, Friedemann, 79 Bre. 
12.02. Kohl, Günter, 81, Bre. 

14.02. Veit, Werner, 72, Fe. 
16.02. Laux, Robert, 81, Bre. 
16.02. Eckert, Günter, 79, Bre. 
16.02. Trummer, Reiner, 73, Bre. 
16.02. Schäffner, Gerda 70 J. Fe. 
18.02. Brendecke, Erika, 91, Bre. 
18.02. Schmeer, Hans-J., 77 Fe. 
19.02. Beck, Gerhard, 73, Fe. 
21.02. Philippe, Marianne, 79, Fe. 
21.02. Gossert, Kurt, 78, Bre. 
21.02. Pfeifer, Karl-Heinz, 78, Fe. 
24.02. Treib, Trude, 75, Fe. 
24.02. Cremer, Erika, 73, Fe. 
26.02. Frantz, Otto, 88, Fe. 
26.02. Paulus, Anneliese, 83, Fe. 
26.02. Strobel, Irene, 82, Bre. 
26.02. Frey, Renate, 75, Bre. 
28.02. Horst, Lydia, 79, Bre. 
28.02. Becker, Ute, 77, Bls. 
28.02. Brill, Elke, 76, Bls. 

(Aus Datenschutzgründen keine Veröffentlichung über das Internet.)
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FREUD UND LEID

   TAUFEN

         Lars Eisner
   Michelle Felgenhauer 

  Yannis Felgenhauer  

  Felix Niederländer 
   Mara Wörner 
   Lilou Amelia Sapel 
   Lennox Luis Sauer 

    Philine Luisa Lang 
    Mikka Brand 

TRAUUNG

Sophie Wilhelm, geb. Mathis und Philipp Wilhelm
       Caroline Lang, geb. Thirion und Dennis Lang
       Franziska und Jochen Angermüller                       

                           

  BEERDIGUNGEN             

Elke König, geb. Nieser 
Hermann Couk  
Inge Dick, geb. Wendels 
Ute Theobald, geb. Harig 
Hermann Kuhn 
Ilse Igel, geb. Blaumeiser 
Robert Wenngatz 
Emma Tomiak, geb. Ludt 
Mina Schäfer, geb. Rogalski 
Edith Nieser, geb. Wagner 
Franz Gangl 
Anita Henkes, geb. Letzelter 

        Irmgard Ludt, geb. Klar 
        Elisabeth Hoffmann, geb. Walter

(Aus Datenschutzgründen keine Veröf-

fentlichung über das Internet.)

(Aus Datenschutzgründen keine Veröffentlichung über das Inter-

net.)

(Aus Datenschutzgründen keine Veröffentlichung über das In-

ternet.)
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DAS PRESBYTERIUM

Josef Ladislav JIRASEK

Vorsitzender des 

Presbyteriums

Handy 0152 29300694

Email jirasek@web.de

Heike SCHMEER-THEOBALD

stellv. Vorsitzendes des 

Presbyteriums

Diakoniekirchmeisterin

Tel. 0681-68625035

Jens AMMER

Handy 0177 6027121

Thomas GREUNE

Tel. 06893 1348

Bernd KALKOFFEN

stellv. Finanzkirchmeister

Tel. 0681 878445

Christa RUF

Finanzkirchmeisterin

Tel. 0681 9884795

Bettina HELMERT 

Tel. 06893 988995

Margrit WERNER

Tel. 06805 218724

Waldemar POGODSKI

Mitarbeiterpresbyter

stellv. Baukirchmeister

0681 8739425

0157 72629255

Axel NIEDERLÄNDER

Baukirchmeister

Tel. 06893 2840

(Aus Datenschutzgründen keine Veröffentlichung über das Internet. Nähere

Informationen erhalten Sie über die Druckausgabe.)
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GEMEINDELEBEN

Frauen Frauen und Männer

• Frauenhilfe Fechingen  
mittwochs, 14-tägig, 15 Uhr 
Mehrzweckraum (MZR) unter dem 
Kindergarten 
Brigitte DIENER  
Tel. 06893 3934 

• Frauenkreis Fechingen  
montags, 14-tägig, 15 Uhr 
MZR  
Luzia NIESER  
Tel. 06893 2401 

• Frauentreff Brebach  
An einem Montag im Monat 
Heike SCHMEER-THEOBALD

• Gemeindekaffee 
jeden 1. Sonntag im Monat 
14.30 Uhr, MZR  
Familie MÜLLER-ADAMS 
Tel. 06893 2379   

• Spielkreis 
donnerstags, 14-tägig, 
15 Uhr, Gelber Salon 
Gemeindezentrum Brebach 
Yvette GOTTIAUX  
Tel. 0681 872281

Kirchbauverein Chormusik

• Kirchbautreff 
mittwochs, 10 Uhr 
Gelber Salon 
Gemeindezentrum Brebach 
an jedem 2. Mittwoch im Monat 
externes Stammessen 
ServiceTeam KirchbauVerein 
Tel. 0681 871791

• Singkreis Fechingen 
dienstags, 19.30 Uhr, MZR 
Horst KAMP 
Tel. 06893 4770

Senioren Kinder

• Gemeindetreff Bliesransbach  
1. Mittwoch im Monat,  
15.30 Uhr 
Jahnturnhalle Bliesransbach  
Burgunda KOHL 

• Club für ältere Mitbürger 
dienstags, 15 Uhr 
Gemeindezentrum Brebach  
Elke BRAUN  
Tel. 06897 919928

• Ökumenische Kinderkirche 
samstags, in der Regel  
in Fechingen   
Josef JIRASEK

(Aus Datenschutzgründen keine Veröffentlichung den Kontaktpersonen über das

Internet. Nähere Informationen erhalten Sie über die Druckausgabe.)
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meine-vvb.de

VOLL
VERNÜNFTIG:
BAUSPAREN!
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